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eilige M Ur . 201 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch, L4 . Juli 1895 .

Wor fünfundzwanzig Jahren . !
(Nach den Berichten der »Karlsruher Zeitung " aus dem

Kriegsjahre 1870/71 .)

24 . Juli .
Saarbrücken . Bei Forbach steht eine französische Division -

Heute fand bei Gersweiler ein Scharmützel statt - Der Feind
ist zurückgegangen und batte 10 Mann Verlust - Das Zünd -
nadelgewehrhat sich dem Chassepot gegenüber
trefflich bewährt .

Saarbrücken . Einige 30 Mann vom 7 . Ulanen »
regiment sind beute Früh über die Grenze gerückt und haben
die Verbindungsbahn von Saargemünd nach
Hagenau dadurch unterbrochen , daß sie einen Viadukt in
die Lust gesprengt , vielfach Schienen aufaerifsen haben -

Hannover . Zahlreiche Personen , die fick von der preußischen
Regierung in Rücksicht auf ihr früheres Verbältniß zum ehe»
maligen König von Hannover bisher zurückgezogen , bereiten eine
Kundgebung vor , um ihren vollen und herzlichen Anschluß
an Preußen zu bekunden , und dem Abscheu Ausdruck zu geben,
den sie über die landesverrätherischen Gesinnungen einiger hannover¬
schen Edelleute empfinden -

Florenz - Die » G a z z . uff letale " zeigt an , daß die
Kriegserklärung zwischen Frankreich einerseits
und dem Norddeutschen Bund und den süddeut¬
schen Staaten anderseits erfolgt ist - Der Kriegszustand
zwischen den mit der italienischen Regierung im Frieden befind¬
lichen Mächten legt Jedermann die Verpflichtung auf , die be¬
stehenden Neutralitätsgesetze gewissenhaft zu beobachten .
Jede Verletzung derselben wird bestraft .

St Petersburg . Die « St . Pctersb . Zeitg .
" schreibt : Die

Kaiserliche Regierung hat die äußersten Anstrengungen
gemacht '

, um dem Ausbruch des Krieges vorzubeugen . Leider
wurden durch die Schnelligkeit der gefaßten Entschlüsse die Be¬
strebungen zur Erhaltung des Friedens vereitelt . Der Kaiser
ist entschlossen, beiden Kriegsmächten gegenüber Neutra¬
lität zu beobachten , so lange die Interessen Rußlands durch
die Eventualitäten des Krieges nicht beunruhigt werden . Die
russische Regierung sichert ihre Unterstützung jedem Streben zu,
die Grenzen der -eriegsoperationen einzuschränken und die Dauer
des Krieges zu verkürzen .

Verschiedenes .
Greiz , 22 . Juli . ( Telegr .) Der gestern hier abgebaltene Ver -

bandstag der thüringischen Ortskrankenkassen
hat beschlossen , sich dem deutschen Centralverband anzuschließem -

Homburg , 22 . Juli . ( Telegr ) Der „Taunus - Bote " meldet ,
gestern Abend 9 Ubr hat sich die 19jährigc Tochter eines Sachsen -
Hauser Steuererhebers im Schloßvarkweier ertränkt . Das
Mädchen hatte seit längerer Zeit ein Liebesverhältniß mit einem
in Frankfurt dienenden Einjährig -Freiwilligen . Die Lösung des
Verhältnisses seitens des jungen Mannes ist die Veranlassung
zu dem Selbstmord .

Unna , 20 . Juli . Der seltene Fall , daß ein Z w i l l i n g s p a a r
seinen 80 . Geburtstag feiert , ist von hier zu melden . Die
Zwillingsbrüder Isaak und Moses Rosenbcrg , von denen der
eine hier , der andere in Aplerbeck wohnt , begingen ^ gestern im
Kreise ihrer Familie gemeinsam ihr 80 . Wiegenfest .

Wie » , 22 . Juli . Offiziellen Nachrichten zufolge sind in Brüx
18 Häuser eingestürzt . Bei weiteren 22 Häusern ist der Einsturz
zu erwarten . 200 Familien wußten bisher ihre Wohnungen

räumen . Vom Bahnkörper der Aussig - Teplitzer Eisenbahn ist
eine Strecke von 20 Meter Länge 15 Meter tief eingesunken ,
wodurch die Bahn auf sine Länge von L0 Meter unterbrochen
ist. Seit Samstaa Mittag haben die Bodensenkungen aufgehört
und ist mit der Räumung der Häuser begonnen worden . Der
Anna - Schacht ist in Seeböhe von 100 bis 110 Meter über¬
schwemmt . Der Wafferstand nimmt jedoch nicht mehr zu und
scheint somit der Hohlraum unter den Brüxcr Häusern vom
Schwemmsands entleert zu sein- Weitere Senkungen dürften
nicht mehr zu erwarten sein . In der Grube wird ein Häuer
vermißt , während zwei seiner Kameraden sich retteten .

Wie » , 22 . Juli . Heute wurde der 5 . Deutsche Steno¬
graphentag eröffnet . Hierzu sind mehr als 400 Vertreter
der verschiedensten Verbände und Vereine der Gabelsberger 'schen
Schule aus den verschiedensten Gebietstheilcn eingetroffen . An¬
wesend ist ferner Geb . Regierungsrath Haepe , sowie
der Vorstand des Königlichen Stenographischen
Instituts in Dresden , Oberregierungsrath Krieg , Hof¬
rath Professor Dr . Zeibig und andere Mitglieder des Instituts
aus Dresden . Aus München sind sämmtliche Mit¬
glieder der Familie Gabelsberger , aus Passau
der Vorsitzende des Deutschen Gabelsberger Stenographenbundes ,
Domvikar I . Alterieder , cingetroffen . Gestern Abend fand der
Empfang der Kongreßtheilnehmer im Rotundenssale statt , bei
dem der Vorsitzende des Wiener Centralvereins , Noske . die
Begrüßungsansprache hielt . Der Verein der Bayern in Wien
veranstaltete außerdem einen Begrüßungsabend zu Ehren der
bayerischen Delegirten . Nach einer Ansprache des Vorsitzenden ,
Domvikar Alten eder , begrüßte Sektionsrath Baron De¬
ll r e ti s die Versammlung namens der österreichischen Regierung .
Daran schloß sich eine längere Debatte , nach welcher die vom
Gcsammtausschusse der Gabelsberger Schule vorgcschlagene Aen -
derung des Systems mit großer Majorität angenommen wurde .
Nachmittags besuchten die Theilnehmer am Stenographentage
das Rathhaus und nahmen an dem Veuetianischen Feste Theil .
Die Stadt Wien war durch den Bezirkshauptmann Friebeis
vertreten . Aus Berlin war Kammerstenograph vr . Weiß an¬
wesend.

Rom , 23 . Juli . (Telegr . ) Den letzten Nachrichten zufolge
sind von 18 Mann Besatzung der „ M aria P .

" 16 gerettet
und von 123 Passagieren 28 . Doch sind diese Zahlen noch nicht
als endgiitig anzusehen , da die Untersuchung noch fortdauert .
Voraussichtlich wird die »Maria P .

" kaum gehoben werden
können wegen der Tiefe des Meeres , welche am Unglücksorte 70
Meter beträgt .

Paris » 21. Juli . General Borius , ehemaliger General¬
sekretär der Präsidentschaft der Repubik unter Carnot , wurde
zum Militärgouverneur von To ul ernannt . — In
den nunmehr bekannt gewordenen Motiven des Berichtes , welchen
sich der Ordensratb der Ehrenlegion s . Z . in der
Sache Eissel erstatten ließ, heißt es : In seinen Panama -
bauunternehmungen hat sich Etffel zwar einen Gewinn zugesichert ,
der als Löwenantbeil bezeichnet werden muß , aber man kann doch
nur Vermuthungen seiner Behauptung gegenüberstellen : daß es
ihm hauptsächlich um die Ehre zu thun gewesen sei, bei dem
großen Werke mitzuwirken . Wir können nur moralische Bedenken
gegen sein Vorgehen haben und die einzige wirkliche Thatsache ,
welche wir konüatiren können , ist die bedauerliche Gewinnsucht ,
welche Eissel an den Tag legte , auch als ihm der schlechte Stand
der Panamageseüschafl und ihrer Aktionäre schon bekannt war .
Die Untersuchungskommission kann sich mangels gesetzlicher An¬
haltspunkte für Eissels Streichung aus der Ehrenlegion nur für
Verhängung der Censur über ihn aussprechen . — Ein Mit¬

arbeiter des „Figaro " hat den in Lüttich lebenden
Bruder des bulgarischen Verschwörers Tufektschieff
interviewt . Dieser erklärte , daß sein Bruder sicherlich an der
Ermordung Stambuloff 's unschuldig sei : »Die Tusektschieffs
trauern zwar um ihren jüngsten Bruder , der von Stambuloff
bingeopfert worden , aber sie dachten nie daran , auS dem Tyrannen
Stambuloff einen Märtyrer zu machen.

" — Der 8 uftschiffer
JulhdS , welcher am 14 . Juli beim Nationalfest mit seinem
Ballon Felix Faure von Havre aufstieg und dabei verunglückte ,
ist daselbst seinen Verletzungen erlegen . — Vergangene Nacht
wurden im Mittelpunkte von Paris aus dem Boulevard
des Italiens vor dem Cafe Riche vier junge Geschäfts¬
leute von vier Strolchen angesallen und beraubt . Die Räuber
entflohen , wurden aber mit Hilfe eines Droschkenkutschers ein -
gesangen .

Aufruf .
Der BolkstrachtenvereinFreibnrg beabsichtigt eine

Sammlung , in welcher Wohnung , Haushalt , Hausgeräth ,
Trachten und Volksgebräuche unseres Heimathlandes , besonders
aus früherer Zeit , vorgeführt werden sollen , anzulegen ; auch
sollen in der Sammlung Bilder , die Gegenstände der gedachten
Art darstellen , Aufnahme finden .

Der Volkstrachtenverein ist sich wohl bewußt , daß dies in der
Jetztzeit ein schwieriges Beginnen ist , einmal , da unzählige
hierauf bezügliche Gegenstände nicht mehr vorhanden sind , daher
mit jedem Jahre die Bemühungen um das Zustammenbringen
einer solchen Sammlung , wenn sie auch noch so rastlos und
zielbewußt betrieben werden , weniger Erfolg aufzuweisen haben
und überdies in den letzten Jahren eine Anzahl Museen für
derartige Gegenstände erstanden ist .

Der Volkstrachtenverein , der alljährlich einen Beitrag zur
Erwerbung von Gegenständen für seine Sammlung in den
Voranschlag aufnehmen wird , vertraut dabei auf die thatkräftige
Unterstützung der Bevölkerung des Großherzogthums um so mehr ,
als diese seinen Bestrebungen ein so warmes Interesse entgegen¬
gebracht hat .

Möchte jeder Einzelne ein wachsames Auge auf alle Gegen¬
stände von volksthümlichem Werthe haben, für deren Erwerbung
besorgt sein und uns den Besitz sichern .

Gaben werden dankbarst angenommen ; doch darf auch Der des
besten Dankes versichert sein , welcher den Verein auf käufliche
Sammlungen oder werthvolle Einzelgegenstände aufmerksam
macht und wenn erforderlich den Ankauf vermittelt .

Die für unsere Sammlung , sei es durch Schenkung , sei cs
durch Kauf zu erwerbenden Gegenstände werden von Zeit zu Zeit
öffentlich bekannt gegeben.

Freiburg i . Br ., den 1 . Juli 1895.
Der Vorstand des BolkStrachtenvereins .

Karl Siegel , Landeskommissär und Geh . Oberregierungsrath ,
Vorsitzender ; vr . Otto Winterer . Oberbürgermeister , Stell¬
vertreter des Vorsitzenden ; Ferdinand Fischer , Instrumenten¬
macher ; Fritz Geizes , Kunstmaler ; Eduard v . Gulat ,
Erster Staatsanwalt und Geh . Oberregierungsrath ; vr . Hein¬
rich Hansjakob . Stadtpfarrer ; vr . Karl Hasenklever ,
Stadtpfarrer ; Hermann Herder , Verlagsbuchhändlcr ; Max
Jäger , Dekan in Kirchzartcn ; Friedrich Kemps , Architekt ;
Joseph Kühn , Kunstmaler ; Leopold Sonntag , Geh .

Regierungsratb .

Verantwortlicher Redakteur :
(in Vertretung von Julius Katz) Theodor Ebner in Karlsruhe .

JeuMeton . Nachdruck verboten .

19 . Die Erbin von Abbot -Castle .

Originalroman von F . Klinck - Lütetsburg .
( Fortsetzung .) »

Er war ein schöner Mann , aber — Mary Connor hatte sich
bald nicht mehr darüber täuschen können , daß Edgar Saunders '

Hauptvorzug in seiner äußeren Erscheinung bestand . Nichts¬
destoweniger war sie ihm in zärtlicher Liebe zugethan . Man
sagte ihr , daß ihr Verlobter eines Tages sehr reich sein werde
und unter den vornehmsten Damen habe wählen können . Msry 's
Bescheidenheit ließ sie daher den Umstand , daß er sie Allen be¬
vorzugt , als etwas besonders Großes erscheinen , das sie ihm
durch überreiche Liebe vergelten müsse , und diese Ueberzeugung
hatte all ' ihre Handlungen ihm gegenüber geleitet .

Wie schnell war sie aus einem Traum erwacht » der sie wirklich
beglückt batte ! Sie vermied gern jede Erinnerung an eine Ver¬
gangenheit . die des Grausigen zu viel für sie gehabt , aber heute
drängte sie ihr sich gewaltsam aus . Sie mußte der Stunden
gedenken , wo sie . vor Verzweiflung erstarrt , im Gefängnisse
gewesen war . obwohl sic die feste Ueberzeugung gehegt , daß Alles
sich klären und man sie in kurzer Zeit wieder aus einer grauen¬
vollen Umgebung entfernen werde . Den größten Schmerz batte
ihr damals der Gedanke an Ed - ar Saunders bereitet . Wie
unglücklich würde er sein I Aber wenn er kam , dann wollte sie
ihn trösten und beruhigen , sie mußte ja wieder frei werden -

Sie hatte ihren großmüthigen Vorsatz nicht zur Ausführung
bringen können , denn er war weder gekommen , noch batte er ihr
auch nur eine Botschaft gesendet. Sie sab ihn zum erstenmale
wieder vor Gericht , in dem Augenblick » als er dem Präsidenten
jenen Brief übergeben batte , der um Haares Breite ihre Verur -

tbeilung herbeigefübrt haben würde , wenigstens furchtbar belastend
für sie gewesen war . Nicht mit einem einzigen Blick batte Lord
Edgar Saunders die Angeklagte gestreift , Richter und Auditorium
mochten sich davon überzeugen , daß er mit der Angeklagten nichts
mehr zu tbun batte . Ihm war die Affaire selbstverständlich furcht¬
bar peinlich , da die Gefahr , nach Lage der ganzen Sache . nicht
ausgeschlossen war , daß man annehmrn konnte , er habe sich zum
Genossen einer Verbrechen » gemacht . Dem Himmel sei Dank ,
daß er durch den Brief davor bewahrt geblieben war -

Mary Connor hatte niemals die Gründe erkannt , welche
Edgar Saunders bewogen , direkt gegen sie Stellung zu nehmen
Seine Art und Weise ihr gegenüber hatte kaum noch dazu bei¬
tragen können, ihr Unglück zu erhöhen . Schmerzerstarrt ! Das
war das rechte Wort für den Zustand , in welchem sie sich be '

sunden , und vollkommene Apathie alles?» hatte ihr möglich ge¬
macht , das Leben zu ertragen . Sie erinnerte sich nur » daß sie
gedacht hatte , Edgar Saunders sei einer treuen Liebe gar nicht
werth gewesen, und dann war Manches klar geworden , was sie
seither nicht begriffen . Mary Connor wußte auch , daß es Edgar
nicht ernst mit seiner Absicht gewesen war , auf das Erbe des
Oheims ihretwegen zu verzichten. Er hatte ihre Opferfreudig¬
keit gekannt und auf sie gerechnet.

So hatte Will Gullham 's Mittheilung von Edgar 's Verlobung
sie kaum befremden können, und wenn sie ihr einen Stich in 's
Herz gegeben , so hatte der rasch vorübergehende Schmerz doch
nichts mit einer Liebe zu thun , die vollständig erstorben war —
Verachtung hatte sie getödtet .

Zum erstenmale empfand sie ein Gefühl von Bitterkeit gegen
ein grausames Schicksal , das sie verhängnißvolle Wege hatte
gehen lassen . Warum mußte sie Edgar Saunders begegnen ?
Wie ganz anders würde ihre Leben sich gestaltet haben , wenn ein
Mann wie Harry Ruthbcrt ihren Weg gekreuzt hätte ! Sie sah
seine schöne männliche Erscheinung , deren vornehme Ruhe , ge¬
paart mit liebenswürdiger Zuvorkommenheit , so angenehm
wirkte , im Geiste vor sich, und warm wallte es in ihrem Herzen
auf . Er würde nicht verdammt , sondern den Glauben sestgehalten
haben .

Nun aber ? — Thränen perlten über ihre Wangen . Der
Gedanke an ihn hatte sie unendlich beglückt. Er war so gut
gegen sie gewesen, so freundlich .

'
Seitdem Mrs . Etbel Gray

ihm gesagt , daß ihr seine Besuche nicht willkommen seien , war
er nicht mehr gekommen, aber sie batte ihn widerholt vom Garten
aus gesehen — sie fand vorläufig keine Erklärung dafür , was
Lord Ruthbcrt so häufig nach Violet - Valley führen könne , da
weder dieser Theil der Waldung noch die denselben umgebende »
Ländereien zu seiner Besitzung gehörten — einmal hatte er ihr
auch ein paar wundervolle Rosen gebracht , und vor wenigen
Tagen schickte er ihr ein paar Bücher durch seinen Diener . Das
denselben beigefügte Biller sprach die Befürchtung aus , daß ihr
Geist bei der alten Dame wenig geeignete Lektüre finden werde -

Sie würde auch Harry Ruthbcrt Aufklärung geben müssen .
Das Blut strömte schneller durch ihre Adern , indem sie daran
dachte, aber sie glaubte nicht mehr , durch irgend Etwas in ihrem
Entschlüsse wankend gemacht werden zu können . Sie wollte an
Lord Ruthbcrt schreiben und seine Verzeihung dafür erbitten , daß
sie ihn in einer thörichten Schwäche getäuscht . Sie war über¬
zeugt , daß er ihr vergeben werde, und vielleiche würde er ihr so¬
gar glauben , wenn sie ihm sagte , daß sie keine Schuld aus dem
Gewissen habe.

Wäbrend Mary Connor so in einem muthigen Entschluß sich
zu stärken bemüht war , kehrte Will Gullham durch den Wald

nach der Bahnstation zurück , wo er auf unbestimmte Zeit Quar -
tier genommen hatte, ' da er nicht im entferntesten daran gedacht »
daß er so schnell di- sich selbst auferlegte Mission beendet haben
würde . Auf euren solchen Ausgang der Angelegenheit war er
am wenigsten vorbereitet gewesen. Er hatte sich auf einen barten
Kampf gefaßt gemacht , so wehrlos er Mary Connor auch ge¬
halten . Nach seiner Meinung würde sie dabei geblieben sein ,
daß sie Lrlian Smith sei. Er hatte angenommen — wie es
seinem Charakter am nächsten lag — daß Mary sich die Um¬
stände zu Nutze gemacht und einen Betrug in Scene gesetzt, um
ihren für alle Zeiten mit Schande bedeckten Namen mit einem
fleckenlosen zu vertauschen .

Will Gullham sah sich getäuscht. Es hatte keinen Kampf ge¬
geben . Wehrlos , wie sie war » ergab sie sich in das ihr unver¬
meidlich Scheinende , sie kam ihm in allem zuvor , sie wollte aus
freiem Antriebe thun . was sie seiner Meinung nach um jeden
Preis würde vermieden haben wollen und vermeiden mußte . Da¬
durch war für ihn eine Gefahr heraufbeschworen , größer als die ,
welche er durch Mary Connor 's Tod für immer beseitigt ge¬
glaubt . Sie war auch jetzt schütz- und hilflos . War sie cs
wirklich ? Warum mußte er immer an Harry Ruthbcrt und die
Worte denken, welche er in Bezug auf das unglückliche Mädchen
ihm gegenüber geäußert ?

längst von dem rechten Wege abgekommen , in dem Bemühen ,einer etwaigen Begegnung mit Lord Ruthbcrt auS dem Wege
zu gehen , wurde auch vorübergehend ein furchtbarer Gedanke in

° ' " e " icht ru überwindende Angst ihm ein -
geflößt . Mary Connor lebte allein mit einer alten Frau . Wenn
sie von der Erde verschwand ehe sie ihr Geheimniß verrathen ,wenn sie rhren Tod als Lilian Smith fand !

Kalte Schweißtropfen waren vor seine Stirn getreten und er
stand emege Augenblicke in Nachdenken versunken . Vor sich selbstrurückschalld - rnd . setzte er seinen Weg fort So weit war esmit rhm gekommen , so tief war er schon gesunken , daß eine so
grauenhafte Idee in chm lebendig werden konnte . Ja , das warder Fluch der bösen That , die ihn weiter trieb auf der betretenen
Bahn .

TMmüde , mit zerrissenen Kleidern langte Will Gullham in
der Nacht auf der Station an . Die Dornen der Brombeer -
standen hatten ihm das Gesicht und Hände blutig gekratzt. Er
sah furchtbar aus , so daß der Wirth ihn wohl mit besonderer
Aufmerksamkeit betrachten mochte .

Früh am folgenden Morgen reiste er ab , um in Indien ein
Glück zu suchen, dem er bis zur Stunde vergebens nachge¬
jagt war .

(Fortsetzung folgt .)
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Ge« eUU»e Munzingen Amtsgerichtsbezirk Freiburg . s Jahr 1846 von dort nach Nordarmril,

Oeffentlrche Aufforderung -
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter

RS85 pfandsrechten .
Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 4860 . sowie des Gesetzes vom 28.

Januar 1874 und der Voüzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 werden die¬
jenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unterpfands -
rechtm länger als 30 Jabre in den Grund - und Pfandbüchern

der Gemeinde Munzingen , Amtsgcrichtsbezirks Freiburg ,
eingeschrieben sind , aufgefordert , die Erneuerung derselben nachzusuchen , falls

. n „s ^ ^8 Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, ivi -
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4 Vorarlberger

Obligattone « uns Jusustrie
Aktien .

3 ' « Freiburg v . 1888 M . 102 .20
3 Karlsruhe v - 1889 M - 97.30
3' -z Mannheim v - 1895 M . 102 .80
Eitlinger Spinnerei fl. 123 —
Karlsrub - Maschineof. M - 143—
Bad - Zuckers - Wagh. fl. 64—
3 Deutsch Phön >x 20» ,, E .
4 Rheca-Hyv -BbOOgThlr- 177—
I Südüeaische Bank M
5 Wrsteregeln-Aikali -W -

4 Mein - Pr -Pfb - Thlr - 142—4 Oldenburger Tblr . 130.804 Oesterr- v- 1854 fl. 145—4 „ v- 1860 fl. 134 .40
4 Stuhlw .Raab -Gr Thlr - 98.90

Uaverzlnsliche Loose
, per Stück in Mark -
!Ansöach-Gtlnzenb- fl- 48.60
Augsburger fl . 27 .30
Brauuschweiger Tblr - 109—
Freiburger Fr - 29 .30

Mailänder Fr - 10 14.10
105 .50 Meininger fl. 24-90
17050,Oesterreicherv 1864 fl.

,5 Uor» Uuia« M . — !Öest°rr . Kredit v. 1858 fl. - .

eingeschrieben sind , aufgefordert , v,e Erneu » » ,. » . .
sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben
drigenfalls die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden Ein
Berzeichniß der in den Büchern genannter Gemeinde seit mehr als dreißig
Jahren eingeschriebenen Einträge liegt in dem hiesigen Rathhaus - zur Einsicht
offen und gilt d,ese öffentliche Verkündigung der Mahnung als Zustellung an
alle, auch die bekannten Gläubiger .

Munzingen , dm 20. Juli 1895 .
Das Pfandgericht .

Held » Bürgermeister
Der Brreinigungskommissär :

Birkenmeier , Rathschreiber.

Bürgerliche Rechtsstreite . !
Ladungen.

R .949.2. Nr . 19,217 . Karlsruhe .
Das uneheliche Kind Jakob Knörr
von Muggensturm , vertreten durch den
KlagvormundJvhauuHertenstcin,Kauf¬mann hier , klagt gegen den Karl
Schrempv von Lahr , zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , wegen Er¬
nährungsbeitrags auf Grund des Ge¬
setzes vom 21 . Februar 1851 , mit dem
Anträge auf Leistung eines wöchent¬
liche». in vierteljährlichenRaten voraus -
zahlbaren Ernährungsbeitrags von IM -
50 Pfg . vom Zustellungstage der Klage
ab bis zum vollendeten 14. Lebensjahre
des klagenden Kindes , und ladet dm
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Groß . Amts
gericht zu Karlsruhe » Akademiestraße 2,
III . Stock, Zimmer Nr . 21. auf
Dienstag den 29. Oktober 1895 »

Vormittaas 9 Uhr .
Zum Zweck oer öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 17. Juli 1895.
Rapp ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
R 957 .2. Nr 11,566. Mannheim . .

Die Ehefrau des Maurers Franz
Ob ach , Katharina Barbara , geborne
Lutz zu Mannheim , oertr . durch Rechts¬
anwalt vr . Löb daselbst , klagt gegen
ihren genannten Ehemann , früher in
Mannheim , jetzt an unbekanntenOrten ,
wegen Mißhandlung und grober Ver¬
unglimpfung derKlägerin durch den Be¬
klagten, mit dem Anträge auf Schei¬
dung der am 28. Mai 1887 in Mann¬
heim geschloffenen Ehe der Streittheile ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
IV . Civilkammer drs Großh . Landge¬
richts zu Mannheim auf
Donnerstag 19. Dezember 18S5»

Vormittags 10 Uhr .
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
-u bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 17. Juli 1895 .
Schulz ,

Genchtsschrciber des Gr . Landgerichts.
Konkurse .

S .4. Nr . 26,207. Pforzheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Seifensieders David
Göpper hier ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters Ter¬
min auf

Dienstag den 13 . August 1895,
Vormittags 9 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgerichte hier —
Zimmer Nr . 15, bestimmt.

Pforzheim , den 20. Juli 1895 .
. C . Beck ,

Genchtsschrciber des Gr . Amtsgerichts.
S,3 . Nr . 5742. Schönau . Das

Konkursverfahren über den Nachlaß des
GastwirthS Johann Huber von Aitern
wurde nach vollzogener Schlußverthei-
lung durch Beschlußdiesseitigen Gerichts
vom Heutigen aufgehoben.

Schönau , den 19 . Juli 1895.
GerichtSschreiberei Großh . Amtsgerichts.

Wagenmann .
S .5. Nr . 9386. Stockach . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schuhmachers Hermann
Straub in Stockach ist Schlußtermin
auf

Dienstag den 13. August 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

. Amtsgericht Hierselbst anbe-von G
räumt .

Stockach , den 20. Juli 1895 .
Der GenchtsschrciberGr . Amtsgerichts :

Eckart .
Bckamttwachtlug.

S22 - Ettenheim . Im Konkurs
über das Vermögen des Gutsbesitzers
Leopold Mezger auf dem Mooghof
soll mit Genehmigung des Konkurs-
aerichts die Schlußvertheilung erfolgen.
Dazu sind 3736 M . 2 Pf verfügbar .

Zu berücksichtigen sind 148 M - 57 Pf .
bevorrechtete und 83 .946 M 34 Pf nicht
bevorrechtete Forderungen .

Ettenbeim, den 19- Juli 1895 -
Der Konkursverwalter :

Helbling .
Bermögensabjouderung.

R .983. Nr , 8452. Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer lll , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Kranz
wirths Karl Becker , Pauline Amalie,
geb. Manz in Badeu , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes »bzusyndern.

Dies wird hiermit zur Kenrstniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 4 . Juli 1895
Der GerichtsschrejberGr . Landgerichts.

Höfele .
R -955 Nr - 7661 - Freibur g . Durch

Urtheil der I Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freibmg vom 9. Juli d .
Js . wurde dt« Ehefrau des Wagner -
Meisters Theodor Faller , Amalie, geb .
Bauert in Freiburg , für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Freiburg , Len 17 . Juli 1895.
Der Gerichtsschreibex Gr , Landgerichts:

Schäfer .
S .12 . Nr . 8048 . Schopfheiw .

Durch Urtheil des Großh . Amtsgerichts
Schvpsheim vom 17 . Juli d . I . wurde
die Barbara , geb. Keller, Ehefrau des
ZicglerS Ernst Ziegler in Hausen,
gegen welchen das Konkursverfahren
eröffnet ist , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes obzusondern .

Schopfheim, den 20. Juli 1895 .
GerichtsschreibereiGroßh . Amtsgerichts.

Gieser .
R979 . Nr . 10,495 . Müllhetm ,In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Sattlermeisters Karl
Göttlich Trautwcin in Müüheim
wurde die Ehefrau des Gemeinschuld-
ncrs , Judiths , geb. Oertel in Müll -
Heim, auf Antrag für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Müüheim , den 19. Juli 1895 .
Gerichtsschrciberei Großh Amtsgerichts .

Werlang .
R894 . Nr . 11,334. Villingen .

Die Ehefrau des Schneiders KalixtusSieber . Edmunde, g-borne Fleig in
Obereschach , wird für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes adzusondern. Die Kosten hat der
Beklagte zu tragen

V . R . W.
Villingen . den II . Juli 1895 .

Großh . bad- Amtsgericht.
_ gez. I . Witteman ».
Dtes veröffentlicht :

Der GerichtSschreibcr :

Freiwillige Gerichtsbarkt .it .
Verschollenheitsveisahrra .

R897 . 1 . Nr -9839- Emmendinge ».
Vorbescheid . Johann Georg Frey ,lediger Landwirth von Eichgetten, ge¬boren daselbst im Jahr 1808 , ist im

ausgewandert und wird seitdem , da er
keine Nachrichten von sich gegeben hat,
vermißt . Auf Antrag seiner muthmaß-
lichen Erben wird derselbe hiermit auf¬
gefordert, bin neu Jahresfrist Kunde
von sich hierher gelangen zu taffen, und
werden auch alle Diejenigen » t» elck>e
Auskunft über Leben oder Tod des Ver¬
mißten zu ertbeilen vermögen, aufge-
fordert. dem Amtsgericht binnen Jah¬
resfrist Anzeige hievon zu erstatten.

Emmendingen, den 15. Juli 189o .
Gr - Amtsgericht- gez Frey Diesver
öffentlichtder Großh Grrtchlsschrewer :

Jäger .
R9801 - Nr - 8428 - Durlach . Nach¬

dem der ledige Landwirth . JohannFuchs von Jöhlingen der diesseitigen
Aufforderung vom 11- Juni 1894 , Nr .
17,927 , seither keine Folge geleistet hat,
so wird er unter Verfüllung ,n die Ko¬
ster des Verfahrens für verschollen er¬
klärt nnd sein Vermögen seinen muth-
mählichen Erden : Franz Fuchs, Bäcker
in Sommerville , Nordamerika , Kon¬
stantin Fuchs. Bäcker inRoxburg . Nord¬
amerika, Karl Fuchs , Landwirth m Job
lingen , Marie Elisabeths Fuchs, Ehe¬
frau des Franz Silvery in Jühlivgeu ,
Leopold Fuchs in Raxburg , Nordame¬
rika, gegen Sicherheitslcjstunfl rn für¬
sorglichen Besitz gegeben .

Durlach , den 16- Juli 189s,
Großh - bad. Amtsgericht,

gez - Diez .
Dies veröffentlicht '

Der Gerichtsschreiber:
Frank .

Erbeinweisnngeo.
R981 - Nr . 9758 Ueberlin gen .

Großh Amtsgericht tseberliygen hat un
term 8 , Juli 1895 verfügt : Pie Witwedes Stiftungssekretärs Eugen Egglervon Uebcrlingen, Luise Elisabetha . geb.
Bertrand , hat um Einweisung in die
Gewähr des Nachlasses ihres genannten-f Ehemannes gebeten . Diesem Gesuchewird staltgegebe » , wenn nickt b,nnxn 3
Wochen Einwendungen dagegen erhoben
werden . Ucberlingen, den 8- Juli 1895,Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Baumann .
HssdrlsrrgsstrrnntrSgr .

R .805 . Nr . 10,255 . Rastatt . Indas Gesellschaftsregister zu O .Z . 87 zurBrma „Eisenwerke Gaggenau
Iktiengsiellschast is, Gaggenau " wurde
heute eingetragen : ^ „' Das Grundkapital beträgt 2,400,000Mark und ist in 2400 konvertirteStamm¬
aktien von je WOO Mark zerlegt . Die
Gesellschaft ist berechtigt , auf den In -
Haber lautende Vorzugsaktien auszu
geben , welche vor den doppelt konver-
tirien Stammaktien bezüglich des Ka¬
pitals , der Dividende und des Stimm -
reckts bevorzugt sind .Die Organe der Gesellschaft sind der
Vorstand (Direktion) , der Aufsickts ^ th
und die Generalversammlung . Der
Vorstand besteht aus einem oder meh¬
reren vom Apssichtsrath zu ernennenden
Direktoren.

Die Form , in welcher die von der
Gesellschaft ausgehenden BekanntmeA-
urigen erfolgen, ist die frühere. Die
Mitglieder des Vorstands sind die früher
bekannt gemachten .

Rastatt , den 25 . Juni 1895.
Großh . bad . Amtsgericht

Farenschon .
R .832 . Nr . 25,773. Pforzheim .

Zum Handelsregister wurde heute ein¬
getragen :

». Zum Firmenregister :
1. Band ll , O .Z . 1716 . Firma Sch .

Sehlbach , Ad Hck. Gerwig 's Nach¬
folger hier. Die Prokura des Kauf¬
manns Paul Stierte hier ist erloschen.2. Band UI . O .Z 323 . Firma H.A- Wienand hier. Die Firma und da¬
mit di- Prokura deS Zahnarztes Frie¬
drich August Wienand hier ist erloschen .

3 . Band III, O Z . 420 . Firma Lud -
wig Vetter hier. Inhaber ist Ketten-
fabrikant Ludwig Vetter , wohnhaft,n
Enzberg . ^ .4 Band Hl , O .Z, 421 . Firma Frie
brich Bauscher in Neustadt-Brötzingen.
Inhaber ist Biioutier Friedrich Bau¬
scher, wohnhaft in Neustadt-Brötzingen,d. Zum Gesellschaftsregister :

1 . Band II. O .Z . 1016 . Firma Wie-
naud u . Cie. hier. Theilhaber der seit
1. Juni 1895 bestehenden offenen Han¬
delsgesellschaft sind : 1 . Chemiker Hein¬
rich August Wienand und 2. der von
seinem Vater für gewaltsentlaffen er¬
klärte und »nm Betriebe des Handels-
gemerbes ermächtigte, über 18 Jahre alte

Kaufmann Fritz Wienand , beide hi -r !wohnhaft. Dem Zahnarzt FriedrichAugust Wienand hier ist Prokura er-
thcilt.

Pforzheim, den 9. Juli 1895 .
Gr . Amtsgericht. Kappler .

Handelsregisterrinträge.
R,830 . Nr . 33,965. Mannheim .

Zam Handelsregister wurde eingetragen
zu O .Z . 116 Ges.Reg . Band VIl zur
Firma : »Verein deutscher Oelfabriken"
in Mannheim ,

Richard Sachsse in Mannheim ist als
Mitglied des Vorstandes und Jakob
JunckerSdvrf in Hamburg als stellver¬
tretendes Vorstandsmitglied ernannt .
Dieselben sind berechtigt , die Firma ge¬
meinsam oder je einer derselben gemein¬
schaftlich mit einem weiterenVorstands¬
mitglied oder einem Prokuristen zu zeich
nen . Die Procura des Jakob Junckers¬dorf ist hierdurch erloschen,

Mannheim , den 9 . Juli 1895 ,
Großh . bad . Amtsgericht 1H-

Mittermairx ,
R831 . Nr . 9333 , W c i n h e i m ,1- In das Firmenregister wurde einge¬

tragen :
1 . Am 8 , l . Mts . :
» Zu ÖZ 166, Firma Sigmund

Seelig in Weinheim. Die Fir¬ma ist erloschen .
d - Unter O Z 223 , Firma Friedrich

Varges in Weinheim. Firmen¬inhader ist der Kaufmann Hein¬
rich Karl Friedrich Varges , wel¬
cher sich mit EUse . geb . Zentelaus S4wabsburg verhcirathethat.Ein Ehevertrag wurde nickt er¬
richtet . Die Ehe ist in Sckwabs -
burg bei Nierstein in Rheinhcffen
geschloffen,

e- Zu O Z . 2N , Firma Gebr ,
Sckulz in Leutershausen, -Die
Firma ist erloschen

2. Am 11 . l , Mts . :
Zn O.Z. 115 , Firma Isidor

Lehmgnn . Weinheim. Die Fir¬ma ist erloschen,II - In das Gesellschaftsregisterwurde
eingetragen:

1 . Am 5 , l . Mts . -.
O Z - 54 . Firma M . Seeber

öd Cie . in Hemsbach . Der Gesell
schafterAldersSeeher ist mitUnna,
geb . Ettlinger '

aus Mannheim ,verheiratbet. Z 1 des unterm 4 .
Juni 1895 abgeschlossenen Ede-
Vertrags lautet ; Alles gegenwär¬
tige und zukünftige Vermögen der
beiden Braut - und künftigen Ehe¬
leute wird bis auf den Betrag von
50 Mark , die jeder Theil zur Ge¬
meinschaft gibt , sammt den auf
dem Vermögen elsya haftenden
Schulden von der Gemeinschaft
ausgeschloffen und für ersatzpflich¬
tig erklärt in Gemäßheit der L. -R .S . 1500 bis mit 1504.2 . Am g. l . Mts . :

O .Z . 80, Fiima Kleb und
Henk in Weinheim. Dre Gesell¬
schafter sind Heinrich Kleh und
Jphann Henk, von welchen jeder
berechtigt ist » die Gesellschaft zuvertreten. Die Gesellschaft hat
unterm Heutigen begonnen . Hein¬
rich Kleh ist mit Margaretha , geh.
Wenges , ohne Errichtung eines
Edevertrags verbeirathet. Johann
Henk ist mit Rosina , geb. Menges
verheiratbet. Der zwischen diesen
unterm 16 . April 1888 errichtete
Ehevertrag bestimmt , daß jeder
Theil 50 Mk . zur Gemeinschaft
gibt , dagegen soll alles übrige,
jetzige und künftige Beibringeneines jeden für ihn Vorbehalten
bleiben und von der Gemeinschaft
ausgeschloffen sein .

Weinheim, den 1l . Juli 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stoll .
Strafrechtspflege .

Schwedische Thlr .
Ungarische Staats fl. 283 .30

Pfandbriefe .
4Bayr - Hyp.-Bank M - 102—4 Mälz - Hyp- u - 1898 M - 102 .604 Pr -B .-K .-Ä-VIl-IX Thlr - —4 Preuß - Hypoth -Versich --

Akt -G -s. unk - 1905 M - 105 .703l/, Pfandbr - Bank Psdbr .XVII unkündb. 1905 101 .504 Rhein .Hyp-Com .l v . M - 101 —4 dto -uuküadd.1896-97 M - 101 .70
3r/z dto - M - 101 .20

Wechsel und Torte » .
Amsterdam fl- 100 168 -70London Lstr - 1 20.44Paris Fr - IM 81—Wien fl . IM 168 .15
Dollars in Gold 4 .1620 Franken - Stück 16-22
Engl - Sovereigns 20 36

Reichsbank-Diskont 3»/,Frankfurter Bank -DiSkont 3»/g
Samstag , 7. September 1895»Vormittags 8 Uhr ,vor das Gr . Schöffengericht Karlsruhezur Hauptverhandlung geladen .Bei »»entschuldigtem Ausbleiben wer¬den dieselben auf Grund der nach Z 472der Strafvrozeßordnung von dem Kgl.Bezirkskommando zu Karlsruhe ausge¬stellten Erklärung vernrtheilt werden.Karlsruhe , den 17. Juli 1895.

Rapp ,
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.

R 984 . 1 . Nr - 12,000- Konstanz .1 . Eduard Haller , geboren am 3. Au¬gust 1872 zu Hetlingen, O A Gam -
mertingen, zuletzt in Leustetten .2. Karl Staiger , geb. am 9 . Oktbr.1872 zu Unterkirnach , zuletzt daselbst .3 . Karl Albert Heng , geboren am 27.Juni 1872 in Villingen , zuletzt da¬selbst,

4 . August Julius Pfister , geboren am24 , Mai 1872 in Villingen » zuletztdaselbst .
5 . Ferdinand Bruggner , geboren am15 , Oktober 1872 in Schwandorf ,zuletzt daselbst ,6 . Konrad Renner , geboren am 30August 1872 zu Münchhöf, zuletztdaselbst ,
werde» zur Hauptverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage: als Wehr¬pflichtige in der Absicht , sich dem Ein¬tritte in den Dienst des stehenden Heeresoder der Flotte zu entziehen , ohne Er -laubniß das Bundesgebiet verlassenoder nach erreichtem militärpflichtige«Alter sich außerhalb des Bundesgebietesaufgehalten zu haben, — Vergehen ge¬gen 8 140 Ziff . i St .G .B . — auf :Donnerstag 19 , September 1895,Vormittags 9 Uhr ,vor die Strafkammer des Großh . Land¬gerichts Konstanz mit der Warnunggeladen , daß im Falle ihres uncntschul-digten Ausbleibens zur Hauptverhand-lung werde geschritten und sie aufGrund der im 8 472 der St .P .O . be-

zeichneten Erklärung werden vernrtheiltwerden .
Konstanz, den 19 . Juli 1895.Der Großh . Staatsanwalt :

Böbm .

2.

3.

4.

R .915,3.
1 .

Ladmg.
Nr , 15,228 . Karlsruhe .

Landwirth Karl Leopold Fetz ner ,
geb. am 13. Dezember 1867 zu
Spöck, zuletzt wohnhaft daselbst ,2. Kaminfeger FriedrichOb er acker ,
geb am 18 , Oktober 1870 zu Lie-
dolsheim.zuletztwohnhaftinEggen-
stein,

werden beschuldigt , als Ersatzreservisteu
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein .

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3
des Str .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
roßh. Amtsgerichts Hierselbst anf

Berwaltungssachen .
R974 - Müllheim .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der VermessungS-werke und der LagerbüchernachfolgenderGemarkungen ist im Einverständnih mitden Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬hause der betreffenden Gemeinde Mbe »räumt , für die Gemarkungen :
1. Lanfen , Donnerstag 25 . Juli ,Vormittags 9 Uhr;

Salzburg , Freitag 26 . Juli ,Vormittags 9 Uhr ;
BSgisheim , Montag 29 . Juli ,Vormittags 9 Uhr ;
Zieukeu , Dienstag 30. Juli ,Vormittags 9 Uhr.Die Grundeigenthümer werden hiervonmit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,daß das Verzerchniß der seit der letztenFortführung eingetretenen, dem Ge¬meinderathbekanntgewordenenVerände«rungen im Grundeigenthum während 8Tagen vor dem Fortführungstermin zurEinsicht der Betheiligten auf dem Rath¬hause aufliegt ; etwaige Einwendungengegen die in dem Verzeichniß vorge-

merktcn Aenderungen in dem Grund¬eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbnch sind dem Fortführungsbe¬amten in der Tagfahrt vorzutragen.Die Grundeigenthümer werden gleich¬zeitig aufgefordert , die seit der letztenFortführung in ihrem Grundeigenthumeingetretenen, aus dem Grundbuchenicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeicknetenTagfahrt anzumelden. Ueber die in derForm der Grundstücke « «getretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebeneaHandriffe und Meßurkunden vor derTagfahrt bei dem Gemeinderath oderin der Tagfahrt bei dem FortführuvgS -beamten abzugeben, widrigenfalls die¬selben auf Kosten der Betheiligten vonAmtswegen beschafft werden müßten.Auch werden in der Tagfabrt Anträgeder Grundeigenthümer wegen Wieder-
beftimmung verloren gegangener Grenz¬marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen .

Müllhrim , den 18 . Juli 1895 .Der Großh . Bezirksgeometer:
Fr . W- Meyer .Druck und Verlag der G. Brauu 'sche» Hofbuchdruckrrei iu Karlsruhe .
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